
    

 
 
 
 
Einladung  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand und der Metropol-Verlag laden Sie herzlich zu einer  
Buchvorstellung ein: 
 

Hanka Grupińska 
Die Liste lesen 
Erzählungen über die Warschauer Aufständischen der Jüdischen Kampforganisation 
 
Donnerstag, 28. September 2023, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
Einführung 
Prof. Dr. Stephan Lehnstaedt 
 

Lesung 
Andreas Volk (Übersetzer des Buches) 
 

Anschließendes Gespräch (in englischer Sprache) 
zwischen Stephan Lehnstaedt, Hanka Grupińska und Andreas Volk 
 

 
Kurz nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs fertigte Marek Edelman, einer der Kommandeure 
des Aufstands im Warschauer Ghetto, eine Liste der Kämpferinnen und Kämpfer an. Jahrzehnte 
später hat die polnische Publizistin Hanka Grupińska die Liste in einem Londoner Archiv wieder-
entdeckt. Sie machte es sich zur Aufgabe, den Lebenswegen der zumeist jungen Menschen, die 
sich den deutschen Besatzern mit der Waffe in der Hand entgegenstellten, nachzugehen. Auf 
Basis zahlreicher Gespräche mit Überlebenden sowie der Auswertung der Literatur sind erschüt-
ternde Kurzbiografien von 308 namentlich bekannten Aufständischen entstanden. In Pole n gilt 
das Buch als Standardwerk. Nun ist es in deutscher Übersetzung von Andreas Volk im Verlag 
Metropol erschienen (239 S., 26,00 €). 
 
Hanka Grupińska (*1956) ist Kolumnistin, Journalistin und Buchautorin. Von 1991-1993 war sie 
Kulturattaché an der polnischen Botschaft in Tel Aviv. Ihr Forschungsinteresse gilt der Ge-
schichte des Holocaust und der israelischen Gegenwartskultur. Sie hat diverse Bücher zu diesen 
Themen veröffentlicht.  
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand     
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 27. September 2023 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für Zwecke 
der Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen.  


